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JOURNAL CLUB: UMFANG UND BEWERTUNG DER BISHERIGEN LITERATURARBEIT
	Achtung Moderator: Tragen Sie alle Antworten genau auf dem Moderationsplakat ein. Fragen Sie am Ende dieses Arbeitsschrittes, ob die Gruppe mit den so dargestellten Ergebnissen einver​standen ist.

	WER LIEST WIE LANGE PRO WOCHE WELCHE FACHZEITSCHRIFTEN?

	NAME
	GELESENE ZEITSCHRIFTEN
	STD./WO.

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	WIE BEWERTEN DIE TEILNEHMER DIE RELEVANZ DER WISSENSCHAFTLICHEN ARTIKEL FÜR IHRE EIGENE ALLTAGSARBEIT?

	NAME
	GELESENE ZEITSCHRIFTEN

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


MP 1: Umfang und Bewertung der bisherigen Literaturarbeit
THEMENAUSWAHL:

WELCHE THEMEN SOLLEN BEHANDELT WERDEN?

	THEMENWÜNSCHE DER TEILNEHMER
	PRIORITÄT

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


MP 2: Themenspeicher
KLINISCH RELEVANTE FRAGEN:

WELCHE KLINISCH RELEVANTEN FRAGEN SOLLEN ZUM THEMA DEFINIERT UND BEHANDELT WERDEN?
	DEFINIERTES OBERTHEMA:

	KLINISCH RELEVANTE FRAGEN AN DIE LITERATUR
	PRIORITÄT

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


MP 3: Klinisch relevante Fragen
LITERATURAUSWAHL:

WER BEARBEITET WELCHE LITERATUR UNTER WELCHER FRAGESTELLUNG?
	NAME
	ZEITSCHRIFT
	KLINISCHE FRAGESTELLUNG

	
	
	


MP 4: Literaturauswahl
ERGEBNISSE DER LITERATURARBEIT DER TEILNEHMER
	KERNAUSSAGE DES ARTIKELS IN EINEM SATZ
	NUTZEN FÜR DEN THERAPIEALLTAG

	1. 
	

	2. 
	

	3. 
	

	4. 
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MP 5: Ergebnisse der Literaturarbeit der Teilnehmer
PRAKTISCHER NUTZEN DER LITERATURARBEIT FÜR DEN EINZELNEN TEILNEHMER
	NAME
	WELCHE ZWEI KERNAUSSAGEN WILL ICH UMSETZEN?

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


MP 6: Praktischer Nutzen der Literaturarbeit für den einzelnen Teilnehmer
ARBEITSBLATT FÜR DIE TEILNEHMER DES JOURNAL CLUBS
	
	Sichten Sie die letzten Ausgaben der von Ihnen ausgewählten Zeitschrift zu Artikeln, die sich mit der von Ihnen benannten relevanten klinischen Fragestellung beschäftigen. Bearbeiten Sie bitte die von Ihnen ausgewählten Artikel unter folgenden Fragestellungen:
	

	
	
	

	
	WARUM LESEN SIE GERADE DIESE ZEITSCHRIFT?
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	WELCHE ARTIKEL AUS DEN LETZTEN SECHS HEFTEN HALTEN SIE FÜR DAS AUSGEWÄHLTE THEMA FÜR RELEVANT?
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	WARUM HABEN SIE GERADE DIESEN ARTIKEL AUSGEWÄHLT?
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	WIE BEHANDELT DIESE LITERATUR DIE VOM QZ DEFINIERTEN RELEVANTEN KLINISCHEN FRAGE​STELLUNGEN?
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


	
	IST DER TITEL ÜBERHAUPT INTERESSANT FÜR MICH?
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	HANDELT ES SICH UM EINE POEM-STUDY?

Darunter versteht man „Patient Oriented Evidance that Matters Studies“. Das bedeutet, dass diese Studien versuchen zu beschreiben, was eine Therapie einem realen Patienten wirklich bringt. Überprüfen Sie, ob Sie Angaben über das finden, was der einzelne Patient von den Ergebnissen im Therapiealltag an „Gewinn“ zu erwarten hat.
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	HANDELT ES SICH UM EINE DOE-STUDY?

Unter einer „Doe-Study“ versteht man „Desease Oriented Evidance Study“. Sie betrifft die Arbeit auf der Ebene der abstrakten Krankheit. Überprüfen Sie, ob in der von Ihnen gelesenen Arbeit patientenorientiert, rein medizinisch abstrakt oder krankheitsbezogen berichtet wird.
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	IST DER GOLDSTANDARD DIESER VORGESTELLTEN DIAGNOSTISCH-THERAPEUTISCHEN STRATEGIE TRANSPARENT DARGESTELLT UND MIT LITERATUR BELEGT?
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


	
	SIND DIE AUTOREN BEKANNT? HABEN SIE EINE GUTE REPUTATION? GIBT ES INTERESSEN​KONFLIKTE?
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	IST DIE METHODE SAUBER UND FÜR SIE VERSTÄNDLICH DARGESTELLT?
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	PASST DAS DURCHSCHNITTSALTER DER STUDIENPATIENTEN ZUM ALTER IHRER PATIENTEN?
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	SIND DIE EINSCHLUSSKRITERIEN DER STUDIE SO, DASS SIE IM STUDIENDESIGN AUCH IHRE PATIENTEN WIEDERFINDEN?
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


	
	WELCHE METHODEN WURDEN VERWENDET, UM DIE FORSCHUNGSFRAGE ZU BEARBEITEN?
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	ÜBERLEGEN SIE NUN, WELCHE AUSSAGEN FÜR DIE ALLTAGSARBEIT DER TEILNEHMER AM JOURNAL CLUB RELEVANT SIND, FÜHREN SIE DIESE AUSSAGE KURZ AUS!
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	ÜBERLEGEN SIE SICH EINE ZUSAMMENFASSUNG DES ARTIKELS IN ZEHN SÄTZEN. DIES IST SEHR WICHTIG, DA DIE TEILNEHMER NICHT MEHR ZEIT HABEN, UM DIE ZUSAMMEN​FASSUNG ZU LESEN. 
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


AB 1: Literaturstudium
